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Die in der Spätgotik erbaute Vierflügelanlage
wurde nach einem Brand im Dreißigjährigen
Krieg teilweise wiederaufgebaut. West- und
Nordflügel waren noch als Ruine erhalten. Der
Ausbau dieses Teils der Moritzburg bringt dem
Museum eine zusätzliche Nutzfläche von
2.500 m².
Der Entwurf der Architekten bindet West- und
Nordflügel zusammen und nimmt mit der
Stahlkonstruktion des Dachs Bezug auf die
vorhandene unregelmäßige Dachlandschaft
der Burg. Die neuen Ausstellungsräume im
Inneren sind in den Obergeschossen von der
Dachkonstruktion abgehängt. Durch die
Kombination der modernen Architektur aus
Stahl und Beton mit dem historischen Mauer-
werk wird das Kunstmuseum so zu einem
ganz besonderen Raumerlebnis. Beim Bau
konnten wir auf die langjährigen Erfahrungen
unserer Mitarbeiter bei der Sanierung
kulturhistorischer Bauten zurückgreifen.



[Geben Sie ein Zitat aus dem Dokument oder die Zusammenfassung eines
interessanten Punkts ein. Sie können das Textfeld an einer beliebigen Stelle im
Dokument positionieren. Verwenden Sie die Registerkarte 'Zeichentools', wenn
Sie das Format des Textfelds 'Textzitat' ändern möchten.]
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